
Sahlkamp-Vahrenheide. Bewe-
gung tut gut und kann Krank-
heiten vorbeugen. Bewegung
hilft aber auch zuweilen: Erst-
malig veranstaltet die Stadtteil-
stiftung Sahlkamp-Vahrenhei-
de in Kooperation mit der Deut-
schen Stiftung Weltbevölkerung
(DSW) am Sonnabend, 21. Okto-
ber, einen Benefizlauf für Lauf-
begeisterte ab vierzehn Jahren.
Der 1200 Meter lange Rund-

kurs startet am Stadtteilbauern-
hof, führt durch
den Park und rund
um den Märchen-
see. Mit diesem
Laufevent wird an
den traditionellen
Schul-St if tungs-
Spendenlauf ange-
knüpft, der jedes
Frühjahr rund um den Stadtteil-
bauernhof Sahlkamp stattfindet.
„Viele Hobbyläufer genießen

die Atmosphäre einer zwang-

losen Laufveranstaltung. Wenn
die Anstrengung zusätzlich ei-
nem sozialen Zweck dient,
macht das Laufen gleich dop-
pelt so viel Spaß“, findet Ursula
Schroers, Vorstandsvorsitzende
der Stadtteilstiftung und selbst
aktive Läuferin. Die Startgebühr
in Höhe von zehn Euro kommt
in voller Höhe den beiden Stif-
tungen zugute. Darüber hinaus
können die Läufer Laufpaten
gewinnen, die „ihren“ Läufer

nicht nur am Stre-
ckenrand anfeuern
können, sondern –
analog zum Schul-
St i f tungs-Spen-
denlauf – jede ge-
laufene Runde mit
einem selbst ge-
wählten Betrag zu-

gunsten der Stiftungen unter-
stützen.
„Es spornt sicherlich an, so

viele Runden wie möglich zu ab-

solvieren“, erklärt Afra Gamoo-
ri, Stiftungsratsvorsitzende der
Stadtteilstiftung, „denn jeder
Betrag von Laufpa-
ten hilft uns, sozia-
le Projekte von en-
gagierten Gruppen
und Vereinen in
Vahrenheide und
im Sahlkamp zu
unterstützen.“ Wie
zum Beispiel das
Projekt „Bildungseimer“ der In-
tegrierten Gesamtschule (IGS)
Vahrenheide/Sahlkamp. Eine
Schüler-Projektgruppe gestal-
tete künstlerisch Mülleimer, die
anschließend an Stadtbahnhal-
testellen in Vahrenheide aufge-
stellt wurden.
Knut Gerschau, Vorstands-

vorsitzender der DSW, betont:
„Die Laufaktion ist eine gute
Möglichkeit, um auf die Situa-
tion der jungen Generation in
Entwicklungsländern aufmerk-

sam zu machen. Die Jugendli-
chen, die ich in den Projekten
unserer Stiftung kennengelernt

habe, stecken vol-
ler Ideen und Hoff-
nungen für die Zu-
kunft. Wenn diese
Zukunft Runde um
Runde näher rückt,
fühlt sich der an-
schließende Mus-
kelkater ausnahms-

weise sehr gut an.“
Der 1. Hannoversche Stif-

tungslauf wird keine einmali-
ge Aktion bleiben, sondern bil-
det den Auftakt für eine feste In-
stitution im Laufkalender der
Stadt Hannover. Die Veranstal-
tung findet am Sonnabend, 21.
Oktober, von 10 Uhr bis 13 Uhr
statt. Treffpunkt ist am Stadtteil-
bauernhof am Rumpelstilzchen-
weg 5. Anmeldung an: red

In märchenhafter Kulisse: Knut Gerschau (von links), Vorstandsvorsitzender der deutschen Stiftung Weltbevölkerung, Lauf-Organisatorin Henrieke Conradt, Afra Gamoo-
ri, Stiftungsratsvorsitzende der Stadtteilstiftung Sahlkamp-Vahrenheide sowie ihre beiden Stiftungsratskollegen Harry Grunenberg und Christian Bodenstedt werben für
den Stiftungs-Lauf. FOtO: GIeGOLd-GStALtmAyr

Jede Runde bringt Bares
Stadtteilstiftung ruft zum ersten Hannoverschen Stiftungslauf auf / Start am 21. Oktober

Die Stiftungen
die Stadtteilstiftung Sahlkamp-
Vahrenheide ist deutsch-
lands erste Stadtteilstiftung.
Sie fördert ausschließlich
Projekte, Initiativen und
einrichtungen für Kinder,
Familien und Senioren im
Sahlkamp und in Vahren-
heide.

die 1991 in Hannover ge-
gründete Deutsche Stiftung
Weltbevölkerung (dSW) ist
eine international tätige
entwicklungsorganisation.
Ziel ihrer Arbeit ist es, allen
menschen den Zugang zu
Sexualaufklärung und frei-
williger Familienplanung zu
ermöglichen und so vor un-
gewollten Schwangerschaf-
ten und einer Ansteckung
mit HIV zu schützen. red

„Es spornt an, so
viele Runden wie
möglich zu laufen“
Afra Gamoori,
Stiftungsratsvorsitzende

„Viele Hobbyläufer
genießen die
Atmosphäre“
Ursula Schroers,
Vorsitzende Stadtteilstiftung

stadtteilstiftung@htp-tel.de

Schwimmen
für den guten
Zweck: Über
15000 euro

erschwammen
die Sportler im

Annabad.
FOtO: PrIVAt

300 Kilometer für den guten Zweck
Benefizschwimmen im Annabad / 15000 Euro für Netzwerk schwerkranker Kinder

Kleefeld. Diese Spende hilft:
Rund 15000 Euro erschwammen
Sportler in der vergangenen Wo-
che für das Netzwerk für die Ver-
sorgung schwerkranker Kinder
und Jugendlichen im Annabad.
Bei kühlen Temperaturen und

Dauerregen stürzten sich am ver-
gangenen Freitag mehr als 500
Schwimmer ins große Becken des

Annabades. Zusammengerech-
net legten sie eine Strecke von
über 300 Kilometern zurück. Der
jüngste Teilnehmer war gerade
einmal fünf, der älteste Teilneh-
mer 85 Jahre alt. Zahlreiche Fir-
men hatten im Vorfeld ein Spen-
denversprechen abgegeben: Für
100 geschwommene Meter spen-
deten sie fünf Euro. Am Ende

konnte sich das Netzwerk über
mehr als 15000 Euro freuen.
Vor allem die SGMisburg (32,4

Kilometer) und der TSV Ander-
ten (21,6 Kilometer) sorgten da-
für, dass am Ende viel Geld in die
Kasse gespült wurde. Lediglich
die Schwimmer von 96 Triathlon
warenmit 48,80 Kilometern noch
aktiver. tOB
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